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MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DEN RAT, DAS EUROPÄISCHE 
PARLAMENT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS 

UND DEN AUSSCHUSS DER REGIONEN 

LEGISLATIV- UND ARBEITSPROGRAMM DER KOMMISSON 2008 

1. EINLEITUNG 

Die EU schreitet voran. Nach der jüngsten Einigung auf der informellen Tagung des 
Europäischen Rates wird die EU mit dem ratifizierten Vertrag von Lissabon besser dafür 
gerüstet sein, die Herausforderungen in Angriff zu nehmen und politische Strategien für das 
21. Jahrhundert zu entwerfen. Die Lissabon-Strategie für Wachstum und Beschäftigung 
spiegelt sich in einer verbesserten Wirtschaftsleistung wider. Die EU ist die historische 
Verpflichtung eingegangen, sich mit dem Klimawandel auseinanderzusetzen und eine sichere, 
wettbewerbsfähige und nachhaltige Energieversorgung zu gewährleisten. Die Kommission hat 
begonnen, durch die Überprüfung des Binnenmarkts und die laufende Bestandsaufnahme der 
europäischen Gesellschaft politische Konzepte für die Zukunft zu entwerfen. Die derzeit 
stattfindende Beratung über den EU-Haushalt wird dazu beitragen, die Überprüfung eines der 
zentralen Instrumente der EU für das nächste Jahrzehnt und darüber hinaus vorzubereiten. 
Europa drängt darüber hinaus auf die Entwicklung neuer Beziehungen zu wichtigen Partnern 
in seiner Nachbarschaft, in Afrika und der ganzen Welt. Seit dem Abschluss der letzten 
Erweiterungsrunde besitzt die EU eine neue kritische Masse und eine neue Reichweite. Es 
besteht ein echter Konsens darüber, dass der Schwerpunkt auf der Fähigkeit einer EU der 27 
liegen sollte, die Globalisierung zu einer Chance für ihre Bürgerinnen und Bürger zu machen, 
was auch auf dem informellen Treffen des Europäischen Rates vom Oktober 2007 und in der 
Entschließung des Europäischen Parlaments über die Jährliche Strategieplanung 2008 zum 
Ausdruck kam. Dies alles ist ein ausgezeichneter Hintergrund für die Ambitionen der EU im 
Jahr 2008. 

Ein konzentriertes Arbeitsprogramm  

Die Kommission wird sich auch 2008 darauf konzentrieren, Ergebnisse im Rahmen der 
allgemeinen strategischen Ziele zu liefern, die sie zu Beginn ihrer Amtszeit festgelegt hat: 
Wohlstand, Solidarität, Sicherheit und Freiheit und ein stärkeres Europa in der Welt1. Diese 
Ziele bestimmen die Grundrichtung der Arbeiten der Kommission und sind der Motor für die 
Gestaltung ehrgeiziger politischer Maßnahmen.  

Die meisten Themen, die hoch oben auf der politischen Tagesordnung stehen, berühren 
mehrere oder alle strategischen Ziele. Die Aufgaben, vor denen die EU steht, wie die 
Auseinandersetzung mit dem Klimawandel, die Entwicklung einer Energiepolitik für Europa 
oder die Steuerung der Migrationsströme verlangen mittlerweile ein umfassendes, flexibles 
und kohärentes Konzept, das über die herkömmlichen Grenzen hinausgeht. Diese Aufgaben 
müssen sowohl durch Maßnahmen der EU-Institutionen und gemeinsame Maßnahmen mit 
anderen wichtigen Akteuren in der EU als auch durch einen globalen Ansatz mit Partnern auf 
der ganzen Welt in Angriff genommen werden. Die Überprüfung des Haushalts, die 2008/09 

                                                 
1 KOM (2005) 12 endg. 
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vorzulegen ist, ist ein weiteres maßgebliches Beispiel für die Notwendigkeit, politische 
Maßnahmen der EU im Gesamtzusammenhang zu betrachten.  

Wie 2007 ist auch das Arbeitsprogramm für 2008 schwerpunktmäßig auf eine begrenzte Zahl 
neuer politischer Initiativen ausgerichtet. Es umfasst strategische Initiativen, die während des 
Jahres durchzuführen die Kommission sich selbst verpflichtet, und prioritäre Initiativen, die 
über einen Zeitraum von 12 – 18 Monaten durchzuführen sind.  

Alle in diesem Arbeitsprogramm angekündigten strategischen und prioritären Initiativen 
werden der Qualitätsdisziplin der Folgenabschätzung unterliegen. Darüber hinaus wird die 
Vorschrift, eine Folgenabschätzung vorzunehmen, bevor die betreffende Maßnahme 
vorgeschlagen wird, auch auf weitere Initiativen ausgedehnt werden. Folgenabschätzungen 
werden von dem Ausschuss für Folgenabschätzung2 überprüft. Folgenabschätzungen werden 
veröffentlicht, auch in den Fällen, in denen die Folgenabschätzung zur Aufgabe eines 
Vorschlags führt3. 

Bei der Erstellung dieses Arbeitsprogramms hat die Kommission die Ergebnisse des Dialogs 
mit dem Europäischen Parlament und dem Rat über die Jährliche Strategieplanung (APS) für 
20084 sowie die Beiträge der nationalen Parlamente in vollem Umfang berücksichtigt. Im 
vorliegenden Programm sind außerdem erstmals interinstitutionelle 
Kommunikationsprioritäten für 2008 enthalten. Um zu betonen, dass die meisten Aktivitäten 
der Kommission über mehrere Jahre angelegt sind, und um die allgemeine Transparenz zu 
erhöhen, wurde in das vorliegende Arbeitsprogramm ein neues Kapitel zu Themen 
aufgenommen, an denen die Kommission 2008 arbeiten wird und die in den kommenden 
Jahren zu neuen Initiativen führen könnten. 

2. DIE PRIORITÄTEN FÜR 2008 

Wachstum und Beschäftigung  

Die Lissabon-Strategie für Wachstum und Beschäftigung bleibt das wichtigste Instrument für 
die Förderung einer wohlhabenderen, umweltverträglichen und sozial integrativen 
Europäischen Union in Partnerschaft mit den Mitgliedstaaten. Die Frühjahrstagung 2008 des 
Europäischen Rates wird der EU Gelegenheit bieten darüber nachzudenken, ob die Lissabon-
Strategie verfeinert werden muss, um den Herausforderungen der Globalisierung möglichst 
effektiv begegnen zu können. 2008 werden auch die ersten Ergebnisse der weiteren 
Bemühungen sichtbar werden, die EU-Kohäsionspolitik zur Umsetzung der Lissabon-
Strategie auf regionaler Ebene anzuwenden.  

Die Steigerung der Beschäftigung auf die im Rahmen der Lissabon-Strategie festgesetzte 
Erwerbstätigenquote bietet eine Grundlage für Wachstum, eine verbesserte Lebensqualität 
und die Auseinandersetzung mit der Herausforderung einer alternden Bevölkerung. Dies 

                                                 
2 Im November 2006 unter der Aufsicht des Kommissionspräsidenten zur Bereitstellung einer 

unabhängigen Qualitätsunterstützung und –kontrolle eingesetzt. 
3 Beispiele für Vorschläge, die 2007 aufgrund der Folgenabschätzung nicht verfolgt wurden, sind: der 

Vorschlag zur Modernisierung und Verstärkung des organisatorischen Rahmens für den 
Binnenschifffahrtsverkehr in Europa, die vorgeschlagene Empfehlung zum Verhältnis zwischen 
Kapitalbeteiligung und Kontrolle bei Gesellschaften, der Vorschlag für eine 
14. Gesellschaftsrechtsrichtlinie über die Verlegung des Gesellschaftssitzes und der Vorschlag für einen 
Beschluss über den Schutz von Zeugen und Personen, die bei Gerichtsverfahren mitarbeiten. 

4 KOM (2007) 65. 
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erfordert eine Kombination von Flexibilität und Sicherheit für Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
mit Anreizen und Möglichkeiten für lebenslanges Lernen. Gleichzeitig muss die EU neue 
Wege ausfindig machen, um den Zugang zur Gesellschaft und ihren Möglichkeiten zu 
fördern, den Gefahren und Ursachen der sozialen Ausgrenzung und der Armut durch 
politische Maßnahmen zugunsten einer aktiven Einbeziehung gegenzusteuern und 
Veränderungen zu antizipieren. Darüber hinaus sollte eine angemessene soziale Sicherheit 
gefördert werden.  

Die Entwicklung einer Wissensgesellschaft ist ein Eckstein der Strategie für Wachstum und 
Beschäftigung, und die Kommission wird weiterhin neue Wege zur Förderung von Bildung, 
Weiterbildung, Forschung und Innovation als Bestandteil ihrer Lissabon-Strategie prüfen. 

Im Rahmen der Überprüfung des Binnenmarkts wurden neue Initiativen ermittelt, von denen 
viele 2008 vorgestellt werden. Dies wird zu einem Binnenmarkt führen, der unter 
vollständiger Ausschöpfung des Dienstleistungspotenzials auf einer starken, innovativen und 
wettbewerbsfähigen industriellen Grundlage beruht, in dem die Verbraucher und 
Unternehmen umfassend von gut funktionierenden offenen Märkten profitieren, die gleiche 
Ausgangsbedingungen für alle Beteiligten gewährleisten und auf denen europäische Normen 
auf internationaler Ebene beispielgebend sein können. Die Kommission wird sich darauf 
konzentrieren, das Funktionieren der Märkte für Finanzdienstleistungen für Privatkunden zu 
optimieren, und den Schwerpunkt auf Bereiche legen, in denen politische Maßnahmen 
größtmögliche Auswirkungen haben können, damit Bürger und Unternehmen gleichermaßen, 
und insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU), umfassend vom Binnenmarkt 
profitieren können. Dies erfordert gezielte Maßnahmen, wie eine koordiniertere 
Marktaufsicht, um die Konformität von Produkten und Dienstleistungen mit den 
entsprechenden Vorschriften und Normen zu gewährleisten, eine systematischere Markt- und 
Sektorüberwachung sowie eine Methodik zur Messung der Leistung des Binnenmarkts aus 
der Sicht des Verbrauchers. 

Da kleine und mittlere Unternehmen am meisten zur Schaffung von Arbeitsplätzen und 
Wohlstand in Europa beitragen, werden spezifische Maßnahmen zur Verbesserung ihrer 
Marktleistung im Rahmen einer Regelung für kleine Unternehmen vorbereitet.  

Ab dem 1. Januar 2008 werden Zypern und Malta den Euro als ihre Währung einführen. Der 
Euro ist ein Symbol für eine gemeinsame Identität, gemeinsame Werte und den Erfolg der 
europäischen Integration. Zehn Jahre nach der Einführung der WWU wird die Kommission 
eine strategische Überprüfung der Europäischen Währungsunion mit Vorschlägen für die 
Zukunft durchführen.  

Nachhaltiges Europa 

Der Kampf gegen den Klimawandel wird ein integraler Bestandteil der Prioritäten der 
Kommission im Jahr 2008 sein, um ein nachhaltiges Wohlergehen für Europa zu 
gewährleisten. Da der Klimawandel jedoch schon stattfindet, muss die EU prüfen, auf welche 
Weise die öffentlichen Maßnahmen den Prozess der Anpassung an neue Realitäten 
unterstützen müssen. Die Kommission wird ein Weißbuch zur Anpassung an die 
Auswirkungen des Klimawandels vorschlagen. Für ein breites Spektrum von Politikbereichen 
der EU – wie Gesundheit von Mensch und Tier, Landwirtschaft, Fischerei, Biodiversität, 
Energie, Industrie, Forschung und Tourismus – wird eine Anpassung erforderlich sein, und in 
dem Weißbuch wird versucht aufzuzeigen, wo Änderungen am nötigsten sind. Besondere 
Aufmerksamkeit wird Maßnahmen geschenkt, die auf einen umweltfreundlicheren 
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Verkehrssektor ausgerichtet sind. Die Umsetzung der Globalen Umwelt- und 
Sicherheitsüberwachung (GMES) wird ein effizientes Instrument für diese Abstimmung der 
politischen Konzepte der EU sein. 

Angesichts der Frühjahrstagung des Europäischen Rates 2009 wird die Kommission die 
2. Überprüfung der Energiestrategie vorlegen, die als Grundlage für den neuen 
Energieaktionsplan ab 2010 dient und eine Überprüfung der Energiebesteuerungsrichtlinie 
umfasst, um steuerliche und umweltrelevante Ziele besser miteinander kombinieren zu 
können. Die Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten muss zu einem Zeitpunkt gestärkt 
werden, zu dem die Versorgungssicherheit durch die Knappheit der natürlichen Ressourcen 
und die zunehmende weltweite Nachfrage in Gefahr ist.  

Die reformierte Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) wird einer „Generalüberprüfung“ 
unterzogen, um festzustellen, ob die Reform von 2003 bezüglich der Betriebsprämienregelung 
und bestimmter landwirtschaftlicher Märkte und ihre Umsetzung in den Mitgliedstaaten einer 
Feinabstimmung bedarf; dies wird außerdem dazu beitragen, den Weg für die künftige 
Gestaltung und die Prioritäten der GAP zu ebnen.  

Die Meerespolitik der EU ist ein weiteres Beispiel dafür, wie im Rahmen eines integrierten 
Konzepts der EU die Fäden von verschiedenen politischen Konzepten zur nachhaltigen 
Entwicklung aller meeresgestützten Aktivitäten und Küstenregionen zusammenlaufen 
können. Die Überarbeitung und Stärkung des Kontrollrahmens der Gemeinsamen 
Fischereipolitik wird ein entscheidender Schritt zur Sicherstellung einer nachhaltigen 
Fischerei sein.  

Ein integriertes Konzept zur Migration 

Die Kommission wird weitere Schritte im Hinblick auf eine gemeinsame Migrationspolitik 
vorschlagen. Migration und soziale Integration sind zentrale Herausforderungen des 
21. Jahrhunderts und erfordern ein mehrdimensionales Konzept, um das Potenzial der 
Migration für die sozioökonomische Entwicklung in den Herkunfts- und Zielländern 
auszuschöpfen. Dies erfordert eine gut organisierte Steuerung der Arbeitskräftemigration, die 
die Unterstützung der zirkulären Migration sowie die Förderung der Ausbildung und 
Integration von Migranten im größeren Zusammenhang der Bewältigung des demografischen 
Wandels in unseren Gesellschaften miteinander verknüpft. Es erfordert ebenfalls wirksame 
Maßnahmen zur Bekämpfung der illegalen Migration und des Menschenhandels. 

Die EU muss zur Vermeidung von illegaler Migration ihre Außengrenzen mit gemeinsamen 
Instrumenten schützen und ihr Möglichsten tun, um den Menschenhandel zu bekämpfen und 
die tragische Zahl der Todesopfer bei Einwanderern zu senken, die auf dem Seeweg 
versuchen, unsere Grenzen zu erreichen. Im Jahr 2008 wird die Arbeit der Agentur für die 
Außengrenzen bewertet und die Mitgliedstaaten werden bei der Bekämpfung der illegalen 
Migration durch ein europäisches Überwachungssystem unterstützt.  

Die Kommission wird die Zukunft einer kohärenten und effizienten gemeinsamen 
europäischen Asylpolitik konzipieren. Dies wird insbesondere die Anpassung der 
europäischen Rechtsvorschriften bezüglich Aufnahmebedingungen und Beurteilungskriterien 
beinhalten, um zu einer umfassenderen Harmonisierung der nationalen Vorschriften über die 
Zulassungskriterien und zu einem einheitlichen Verfahren zur Beurteilung von Anträgen auf 
Zuerkennung des Flüchtlingsstatus zu gelangen. Dadurch werden die europäischen Werte der 
Solidarität wahrhaftig zum Ausdruck kommen können.  
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Die Bürgerinnen und Bürger an die erste Stelle rücken 

Eines der Hauptziele dieser Kommission ist es, die Bürgerinnen und Bürger in den 
Mittelpunkt des Projekts Europa zu rücken. Dies kommt in Initiativen verschiedener Art zum 
Ausdruck. 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme der sozialen Wirklichkeit sowie der Überprüfung des 
Binnenmarkts werden die Veränderungen untersucht, die in den Volkswirtschaften und 
Gesellschaften Europas stattfinden, um zu ermitteln, wie das Wohlergehen der Bürger 
Europas in einer globalisierten Welt am besten gefördert werden kann. Die Bestandsaufnahme 
wird die Grundlage für die Entwicklung einer modernen Sozialagenda für Europa sein - einer 
Agenda, die u. a. die Vereinbarkeit von Berufs-, Privat- und Familienleben fördert und 
Aufschluss darüber gibt, wie die EU partnerschaftlich mit den Mitgliedstaaten die 
Diskriminierung bekämpfen und allen Europäern Möglichkeiten eröffnen kann. 

Die EU muss sich das nötige Rüstzeug an die Hand geben, damit sie die inhärenten 
Sicherheits- und Gesundheitsrisiken einer offenen Welt wirkungsvoll bewältigen kann. Die 
europäische Dimension der Gesundheitsdienstleistungen wird mit konkreten Initiativen zur 
Patientensicherheit und zur Qualität der Gesundheitsdienstleistungen vorangebracht. 

Das Internet und die neuen Medien entwickeln sich ständig weiter. Kommunikations- und 
Informationsinfrastrukturen sind enger und global verknüpft. Neue Technologien bringen 
neue Möglichkeiten, neue Anwendungen und neue Herausforderungen mit sich. Ein 
kohärentes europäisches Konzept ist von zentraler Bedeutung für die Entwicklung neuer 
Märkte in einem sicheren Umfeld.  

Schließlich wird das Jahr 2008 des Interkulturellen Dialogs dazu beitragen, neue Brücken und 
engere Verbindungen in ganz Europa herzustellen. 

Europa als Partner in der Welt 

Die Globalisierung schafft neue Möglichkeiten, während Europa gleichzeitig seine Fähigkeit 
unter Beweis stellen muss, die Globalisierung zu beeinflussen und mit ihren Folgen fertig zu 
werden. Es wird immer deutlicher, dass interne und externe politische Ziele stärker 
miteinander verflochten sind als jemals zuvor. Dies unterstreicht, wie notwendig eine 
moderne und integrierte Vision davon ist, die Interessen und Werte Europas erfolgreich 
aufzuzeigen, zu fördern und zu schützen.  

Die Erweiterungspolitik der Union bringt Frieden und Stabilität, Wohlstand, Demokratie, 
Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit für ganz Europa. Die europäische 
Nachbarschaftspolitik unterstützt den Aufbau einer stabilen und wohlhabenden 
Nachbarschaft, die auf gemeinsamen Grundsätzen und geteilten Interessen beruht. Die globale 
Wettbewerbsagenda trägt zu dauerhaftem Wachstum und Beschäftigung in Europa, zur 
Förderung des Handels und zur Eröffnung von Entwicklungsmöglichkeiten in Drittländern 
bei. Europa ist weltweit führend beim Kampf gegen die Armut, bei der Förderung der 
nachhaltigen Entwicklung, der Menschenrechte und der guten Regierungsführung sowie bei 
der Leistung von humanitärer Unterstützung. Gleichzeitig gilt die internationale Dimension 
bei der Bekämpfung des Klimawandels, der Steuerung der Migration, beim Kampf gegen den 
Terrorismus und bei der Erhöhung der Energieversorgungssicherheit als maßgeblicher Faktor 
für den Erfolg.  
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Die Kommission wird über die Fortschritte in den Ländern berichten, mit denen 
Beitrittsverhandlungen geführt werden und die sich im Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozess befinden, und geeignete Empfehlungen zur Anpassung der 
Erweiterungsstrategie der EU abgeben. Besondere Aufmerksamkeit wird der Unterstützung 
der Anwendung des künftigen Status des Kosovo gewidmet werden müssen.  

Die Europäische Nachbarschaftspolitik hat sich zu der zentralen Plattform entwickelt, auf der 
die Beziehungen zu den darin einbezogenen Ländern, von der Ostsee bis zum Mittelmeer, 
vertieft werden. Diese Politik dient auch weiterhin der Unterstützung politischer, 
wirtschaftlicher und sozialer Reformen in den Partnerländern und liefert innerhalb eines 
gemeinsamen politischen Rahmens auf den Bedarf dieser Länder abgestimmte Antworten. 
Die Kommission wird die praktischen Fortschritte analysieren sowie für jedes Land 
Jahresberichte erstellen. Sie wird ferner ihren eigenen Verpflichtungen nachkommen und die 
Anreize für die Partnerländer stärken; ferner wird sie in enger Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedstaaten sicherstellen, dass die EU ihre Aufgabe bei der Umsetzung dieser Politik 
erfüllt. Aufbauend auf der Partnerschaft Europa-Mittelmeer bietet die europäische 
Nachbarschaftspolitik der Union auch die Instrumente für die Weiterentwicklung des seit 
langem bestehenden regionalen Dialogs und der Zusammenarbeit mit allen Ländern des 
Mittelmeerraums. 

Das EU-Afrika-Gipfeltreffen im Dezember 2007 sollte den Weg für eine neue Phase im 
Zusammenhang mit einer EU-Afrika-Strategie ebnen, damit die Beziehungen in ein reiferes 
Stadium eintreten und sichergestellt wird, dass die politischen, ökonomischen und 
entwicklungsbezogenen Strategien bestmöglich ausgerichtet sind. Alle verfügbaren 
Instrumente werden darauf abgestimmt, die Strategie greifbare Wirklichkeit werden zu lassen: 
der 10. EEF und seine Fazilitäten und Treuhandfonds sowie die entsprechenden Instrumente 
des Gemeinschaftshaushalts, bilaterale Beiträge von EU-Staaten und afrikanischen Staaten, 
interessierten Dritten und internationalen Organisationen sowie Investitionen des privaten 
Sektors. Die Kommission wird ferner neue Wege bei ihrer Arbeit zur Verwirklichung der 
Millennium-Entwicklungsziele prüfen. Sie wird ein ehrgeiziges Paket zur Finanzierung der 
Entwicklung und zur Effektivität der Hilfe angesichts der hochrangig besetzten, 
internationalen Sitzungen in Accra (September 2008) und Doha (Dezember 2008) vorlegen. 

3. POLITISCHES HANDELN: EIN TÄGLICHES BEMÜHEN 

Neue, auf politische Prioritäten ausgerichtete Maßnahmen stellen nur einen Aspekt der Arbeit 
der Kommission dar. Das gesamte Jahr über ist die Kommission verantwortlich für die 
Umsetzung und Überwachung der vereinbarten politischen Maßnahmen und die Verwaltung 
von finanziellen Programmen und operationellen Aufgaben. Als Hüterin des gemeinsamen 
europäischen Interesses trägt sie die unmittelbare Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Anwendung des gemeinschaftlichen Besitzstandes. Die Kommission ist ferner dafür 
verantwortlich, die wirkungsvolle Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Europas 
zu fördern und ihnen den Wert des Projekts Europa zu vermitteln. Sie wird ihre 
Reformagenda weiterverfolgen, um eine moderne, effiziente, berechenbare und transparente 
Verwaltung zu schaffen, in die die Bürger Europas ihr Vertrauen setzen können. Im Rahmen 
der Durchführung der „Europäischen Transparenzinitiative“ wird die Kommission 2008 die 
Erstellung des Registers der Interessenvertreter einleiten und die Arbeiten zur Sicherstellung 
der vollständigen Transparenz im Hinblick auf die Endempfänger der EU-Mittel fortsetzen.  

Umsetzung vereinbarter politischer Maßnahmen 
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2008 werden detaillierte Arbeiten zur Weiterverfolgung der Initiativen der Kommission seit 
ihrer Amtsübernahme durchgeführt. Dies umfasst Verhandlungen, mit denen Vorschläge, die 
bereits auf dem Tisch sind, weiter vorangebracht werden sollen, wobei besondere 
Aufmerksamkeit einer Reihe von sich nun abzeichnenden Maßnahmen gewidmet wird. Es 
wird ein entscheidendes Jahr, um die Vorschläge über Energie und Klimawandel 
voranzubringen, die von der Kommission 2007 vorgelegt wurden. Politisches Einvernehmen 
der Institutionen über Rechtsakte im Zusammenhang mit dem Binnenmarkt wird angestrebt 
sowie darüber, wie die EU ihre Ziele zu Treibhausgasen und erneuerbarer Energie erreichen 
und bei Energietechnologien einen Sprung nach vorn machen kann. Für das Follow-up der 
Konferenz von Bali über den Klimawandel werden intensive internationale Verhandlungen 
notwendig sein, um die Einigung über eine Nachfolgeregelung des Kyoto-Protokolls 
voranzubringen.  

Die Umsetzung der Rechtsvorschrift zur Registrierung, Bewertung und Zulassung chemischer 
Stoffe (REACH) ist ein Testfall, um Europas Fähigkeit aufzuzeigen, die Gesundheit und die 
Umwelt der Bürgerinnen und Bürger Europas zu verbessern und gleichzeitig die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie zu steigern. 

Forschung und technologische Entwicklung sind von wesentlicher Bedeutung für die 
Förderung von nachhaltiger Entwicklung und Innovation und die Gewährleistung, dass 
Europa auch in Zukunft eine wettbewerbsfähige und wohlhabende Gesellschaft bleibt. Die 
Umsetzung der Rahmenprogramme wird im Jahr 2008 fortgeführt und es werden Initiativen 
zur Vertiefung des europäischen Forschungsraums ergriffen, wie die Förderung der Mobilität 
von Wissenschaftlern, die Entwicklung neuer Infrastruktureinrichtungen und die gemeinsame 
europäisch-nationale Planung von Forschungsinitiativen über umfassende gesellschaftliche 
Veränderungen. Im Rahmen der breit angelegten Innovationsstrategie wird das Europäische 
Technologieinstitut, das dem Ziel, 2008 seine Arbeit aufzunehmen, immer näher rücken 
dürfte, dazu beitragen, dass das Innovationsgefälle zwischen der EU und ihren 
Hauptkonkurrenten durch strategische Forschung und Ausbildung überwunden wird.  

Nach den Turbulenzen auf den Finanzmärkten wurde eine Reihe von Aspekten ermittelt, die 
weiter analysiert werden müssen, um die politischen Entscheidungsträger und 
Regulierungsbehörden dabei zu unterstützen, geeignete Schlussfolgerungen zu ziehen, die 
Vorschläge für Änderungen des Regelungsumfelds umfassen können. Zu den Aspekten, mit 
denen sich die Kommission 2008 beschäftigen wird, werden gehören: Transparenz für 
Investoren, Märkte und Regulierungsbehörden, Bewertungsstandards einschließlich nicht 
liquider Aktiva, aufsichtsrechtlicher Rahmen, Risikomanagement und Aufsicht im 
Finanzsektor sowie Funktionieren des Marktes einschließlich der Rolle von Kreditagenturen.  

2008 wird das Jahr sein, in dem die jüngsten Marktreformen der GAP umgesetzt werden und 
die Entwicklung fortgeführt wird, die europäische Landwirtschaft nachhaltiger und 
wettbewerbsfähiger zu gestalten. Die Durchführung aller neuen Programme für 2007-2013 im 
Hinblick auf die Kohäsionspolitik (452 Programme), die Entwicklung des ländlichen Raums 
(96 Programme) und die Fischerei wird entschieden fortgesetzt und ihr Mehrwert für das 
Wachstum und die Bereitstellung von mehr und besseren Arbeitsplätzen für die Bürger 
Europas sichergestellt. 

Auch die Arbeiten im Hinblick darauf, Unternehmen die Möglichkeit zu geben, eine 
EU-weite Bemessungsgrundlage zu wählen, wie in der jährlichen Strategieplanung 
beschrieben, werden fortgesetzt. In einer bereits laufenden Folgenabschätzung werden die 
einzelnen Optionen und ihre Auswirkungen geprüft. 

7 Drucksache 824/07
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Die Kommission wird weiterhin darauf drängen, dass das Haager Programm für Freiheit, 
Sicherheit und Recht abgeschlossen wird und die Arbeiten zu noch auf dem Tisch 
befindlichen Vorschlägen beschleunigt werden. Die Kommission beabsichtigt ferner, eine 
neue Phase in den Arbeiten der EU zur Bekämpfung des Schmuggels und des Konsums 
illegaler Drogen einzuleiten. 

Der Aktionsplan für die neue integrierte Meerespolitik der EU, der von der Kommission 2007 
angenommen wurde, wird durch die einschlägigen in diesem Arbeitsprogramm genannten 
Initiativen und ein neues Überwachungs- und Berichterstattungsverfahren schrittweise 
umgesetzt. Die Kommission wird einen sechsjährigen Aktionsplan zur EU-
Tiergesundheitsstrategie annehmen und mit seiner Umsetzung beginnen. Sie wird ferner den 
rechtlichen Rahmen für die Risikobewertung zu GVO durch die Europäische Behörde für 
Lebensmittelsicherheit erläutern. 

Die internationale Ebene 

Die EU ist mit einer Reihe von strategisch wichtigen Verhandlungen befasst, die 2008 
vorangebracht werden. Die Beitrittsverhandlungen mit der Türkei und Kroatien werden auf 
der Grundlage des vereinbarten Verhandlungsrahmens fortgeführt. Der erwartete Abschluss 
des Netzes der Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen mit den Ländern des westlichen 
Balkans wird die bilateralen politischen und wirtschaftlichen Verbindungen stärken und 
Reformen beschleunigen. Ein zweiter Satz von Fortschrittsberichten wird im Rahmen der 
Europäischen Nachbarschaftspolitik vorgelegt. Die Vorteile der Europäischen 
Nachbarschaftspolitik stehen Weißrussland weiterhin offen, sofern es sich zur 
Demokratisierung, zur Achtung der Menschenrechte und zur Rechtsstaatlichkeit verpflichtet.  

Die Kommission wird ihr Konzept des globalen Europas voranbringen und weiterhin auf ein 
WTO-Handelsabkommen drängen; gleichzeitig wird sie an einer Reihe von ehrgeizigen 
bilateralen Verhandlungen arbeiten. 2008 wird ferner das erste Jahr der 
Wirtschaftspartnerschaftsabkommen und des 10. Europäischen Entwicklungsfonds sein: Neue 
Ressourcen und eine neue Ausrichtung auf die Effektivität und Komplementarität der Hilfe 
werden eine grundlegende Rolle bei der Entwicklung im Rahmen der mittlerweile breiter 
angelegten Beziehungen zu den AKP-Partnerländern spielen. Die Arbeiten im Bereich der 
humanitären Hilfe werden auf der Erklärung „Für einen europäischen Konsens zur 
humanitären Hilfe“5 aufbauen. 

Die Kommission wird ferner ihre Arbeiten zur Vorbereitung, Einleitung, Aushandlung bzw. 
zum Abschluss von Abkommen fortsetzen, u. a. mit Russland, der Ukraine, Moldawien, 
Armenien, Aserbaidschan, Georgien, dem Irak, China, Indien, Indonesien, Thailand, 
Singapur, Vietnam, den Philippinen, Malaysia, Brunei, Laos, Kambodscha, den ASEAN, dem 
Golfkooperationsrat, der Andengemeinschaft, Mittelamerika und dem Mercosur. Die 
Kommission wird erste Schritte unternehmen, um förmliche Beziehungen mit Libyen 
aufzunehmen.  

Die Kommission wird im Hinblick auf die weltweiten politischen Entwicklungen aktiv 
bleiben und ihr Engagement bei den Stabilisierungs- und Wiederaufbaubemühungen im 
Nahen Osten fortführen, u. a. durch ihre Rolle im Nahost-Quartett und als wichtige Geberin in 
der Region sowie in Afrika und Südasien. Die Kommission strebt ferner eine weitere 
Stärkung der transatlantischen Partnerschaft an, einem wesentlichen Eckpfeiler der 

                                                 
5 KOM (2007) 317 endg. 
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Außenbeziehungen Europas, der einen neuen politischen Impuls durch das Rahmenprogramm 
für die transatlantische Wirtschaftsintegration erhalten hat, das auf dem letzten EU-USA-
Gipfeltreffen angenommen wurde. 

Verwaltung von Finanzprogrammen 

Der Haushalt der EU ist eines der zentralen Instrumente zur Verwirklichung der politischen 
Ziele der EU. Er genießt den Vorteil der Kontinuität, da die Ausgabenprioritäten der Union 
auf einer mehrjährigen Grundlage vereinbart werden. Durch das jährliche Haushaltsverfahren 
erfolgt die Umsetzung und Feinabstimmung der im Finanzrahmen vorgegebenen 
Ausrichtungen, ohne dass sich die strategische Richtung ändert. Da die Einführung der neuen 
Generation von Finanzprogrammen weitgehend erfolgt ist, wird 2008 ein Jahr der 
Konsolidierung und Umsetzung werden.  

Es wird erwartet, dass die Haushaltsbehörde in Kürze über die Vorschläge der Kommission 
für den Haushalt 2008 entscheidet, der sich auf Mittel für Verpflichtungen in Höhe von ca. 
129 Mrd. EUR und Mittel für Zahlungen in Höhe von 122 Mrd. EUR beläuft. Über 44 % der 
Verpflichtungsermächtigungen sind für Aktivitäten vorgesehen, die Wachstum und 
Beschäftigung in Europa durch Investitionen in Bereichen wie Forschung, 
Wettbewerbsfähigkeit und Innovation, Verkehrs- und Energienetze, lebenslanges Lernen 
sowie ökonomische und soziale Kohäsion unterstützen. Außer diesen Verpflichtungen wird 
die Kommission weiterhin die Abschlussphase der Programme und Projekte von 2000-2006 
verwalten. Allein im Bereich der Kohäsionspolitik ist dies mit der Verantwortung für nahezu 
380 Strukturfondsprogramme und 1 200 Kohäsionsfondsprojekte verbunden.  

Bei der Anwendung dieser Mittel ist die Kommission bestrebt, die knappen Ressourcen 
optimal einzusetzen, um bessere soziale und ökonomische Ergebnisse für die Bürgerinnen 
und Bürger Europas zu erzielen und das bestmögliche Preis-Leistungs-Verhältnis zu erlangen 
sowie gleichzeitig eine optimale Ausführung des Haushaltsplans sicherzustellen. Sie ist den 
höchsten Standards eines soliden Finanzmanagements verpflichtet. Sofern der Haushaltsplan 
gemeinsam mit den Mitgliedstaaten verwaltet wird, wird die Kommission den Mitgliedstaaten 
bei Bedarf entsprechende Leitlinien an die Hand geben. In den Fällen, in denen die 
Kommission nicht die notwendige Zusicherung erhalten kann, wird sie die Aussetzung von 
Zahlungen an die entsprechenden Mitgliedstaaten in Betracht ziehen. 

Verwaltung des gemeinschaftlichen Besitzstandes  

Im Anschluss an die letzten September angenommene Mitteilung „Ein Europa der Ergebnisse 
– Anwendung des Gemeinschaftsrechts“6 wird die verbesserte Durchsetzung des 
Gemeinschaftsrechts 2008 für die Kommission eine Priorität bleiben, u. a. durch einen 
verbesserten Dialog mit den Mitgliedstaaten zur Sicherstellung einer zeitgerechten 
Umsetzung sowie einer wirkungsvollen und gerechten Anwendung.  

Die Kommission wird weiterhin große Anstrengungen unternehmen, um die Einhaltung der 
gemeinschaftlichen Rechtsvorschriften zu gewährleisten, wobei besondere Betonung auf die 
Einhaltung von Standards in den Bereichen Verkehr, Umwelt, Lebensmittelsicherheit, 
Tiergesundheit, Tierschutz und Pflanzengesundheit gelegt wird. Die Kommission legt großen 
Wert auf die Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten, um die Anwendung und Durchsetzung 
des EU-Rechts zu vereinfachen, Mechanismen für die Vorab-Überwachung von neuen 

                                                 
6 KOM (2007) 502 endg. 
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nationalen Rechtsvorschriften einzurichten, die aktive Mitwirkung im SOLVIT-Netz zu 
fördern und mit informellen Netzen wie dem Richterforum zusammenzuarbeiten. Die 
Einleitung von Vertragsverletzungsverfahren ist letztendlich Ausdruck der grundlegenden 
Aufgabe der Kommission als Hüterin der Verträge und steht in direktem Zusammenhang mit 
den Belangen der Bürger Europas. Den Anstoß für viele dieser Verfahren geben Beschwerden 
und Petitionen von einzelnen Bürgern, Unternehmen und NRO. 

Durch die Durchsetzung europäischen Wettbewerbsregeln in einzelnen Fällen wird die 
Kommission Märkte fördern, die dadurch zugunsten der Verbraucher und der allgemeinen 
Wettbewerbsfähigkeit besser funktionieren. Die Kommission wird eine oder mehrere neue 
wettbewerbsbezogene Untersuchungen in Wirtschaftszweigen einleiten, in denen Mängel 
festgestellt wurden. Im Rahmen des Aktionsplans Staatliche Beihilfen wird die Kommission 
Initiativen ergreifen, um den Übergang zu wirkungsvolleren und einfachen Regeln für 
Subventionen abzuschließen, die auf einer soliden wirtschaftlichen Analyse fußen.  

4. ARBEITEN ZUR GESTALTUNG NEUER POLITISCHER KONZEPTE  

Um die mehrjährige Struktur der meisten Aktivitäten der Kommission besser 
widerzuspiegeln, werden in diesem neuen Kapitel Themen im Zusammenhang mit den 
Prioritäten aufgezeigt, mit denen sich die Dienststellen 2008 durch Folgenabschätzungen neu 
vorgesehener Maßnahmen, Untersuchungen, Konsultationen der Interessenträger beschäftigen 
werden und die in Zukunft zu spezifischen Initiativen führen könnten.  

Die Kommission ist im Rahmen ihrer Bemühungen zur Förderung einer nachhaltigen 
Entwicklung in vielen verschiedenen Bereichen tätig, die im Zusammenhang mit einer 
Agenda für nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit stehen. Hierzu gehören u. a. die Untersuchung 
der allgemeinen Förderung von Umweltzielen durch Normen, eines nachhaltigen Zugangs zu 
Rohstoffen über den Bereich der Energie hinaus sowie die Prüfung von Wegen, wie die 
gesundheitlichen Folgen des Klimawandels bewältigt werden können. Als Follow-up zum 
Grünbuch zur Qualität von landwirtschaftlichen Erzeugnissen wird die Kommission prüfen, 
wie die Optimierung der Qualität den Bedarf der Verbraucher besser decken und der 
landwirtschaftlichen Produktion einen Mehrwert verleihen kann. Darüber hinaus wird die 
Kommission ein Grünbuch über das im Vertrag von Lissabon anerkannte Konzept der 
territorialen Kohäsion vorlegen. 

Auf Ersuchen des Rates „Landwirtschaft“ erarbeitet die Kommission eine Initiative über den 
Verzehr von Obst in Schulen. Abhängig vom Ergebnis der in Vorbereitung befindlichen 
Folgenabschätzung wird ein entsprechender Vorschlag unterbreitet. 

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme der sozialen Wirklichkeit werden zur Modernisierung 
der EU-Sozialpolitik führen, die die Herausforderungen der Globalisierung und die 
Notwendigkeit widerspiegeln wird, Veränderungen zu antizipieren und zu bewältigen.  

Der Vertrag von Lissabon wird dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts neue 
Impulse verleihen. Die Prioritäten und Ziele für die künftige Entwicklung der EU-Politik 
müssen definiert und die Mittel und Initiativen zu ihrer bestmöglichen Verwirklichung 
festgelegt werden. Die Kommission wird eine Mitteilung über die nächste mehrjährige 
Strategie zur Errichtung eines Raums der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts vorlegen. 

Im Anschluss an die Konsultation über die künftigen Prioritäten für den Aktionsplan zum 
Gesellschaftsrecht und zur Corporate Governance und angesichts des großen Bedarfs wird die 
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Kommission eine Studie über die Durchführbarkeit einer europäischen Stiftungssatzung 
durchführen. Ferner wird die Kommission sich 2008 auf die vorbereitenden Arbeiten im 
Zusammenhang mit der justiziellen Zusammenarbeit in Zivilsachen mit Drittländern 
konzentrieren; dies wird u. a. einen Rechtsmechanismus zum Umgang mit bilateralen 
Abkommen zwischen Mitgliedstaaten und Drittländern in bestimmten Sektoren umfassen 
sowie die Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen wie dem Europarat. 

Im Jahr 2008 werden Arbeiten zur Überprüfung der Fusionskontrollverordnung, der 
Verfahrensverordnung 1/2003 und einiger Gruppenfreistellungsverordnungen eingeleitet. Auf 
dem Gebiet der staatlichen Beihilfen werden Konsultationen eingeleitet, die sich mit der 
Überprüfung der Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von 
Unternehmen in Schwierigkeiten und der Schiffbaurahmenbestimmungen befassen.  

Die Kommission untersucht ferner, welche Möglichkeiten es gibt, das 
Koordinierungspotenzial zur Krisenbewältigung, einschließlich Krisenprävention und 
Krisenvorsorge, zu maximieren. Sie beabsichtigt darüber hinaus, eine Klärung der Regeln für 
den Schutz personenbezogener Daten vorzunehmen.  

Darüber hinaus denkt die Kommission an eine wesentliche Revision des Übersee-
Assoziationsbeschlusses innerhalb der Grenzen des EG-Vertrags im Hinblick auf die 
künftigen Beziehungen zwischen der EU und den überseeischen Ländern und Gebieten.  

Die Kommission wird mit der Vorbereitung der Aktivitäten für das Europäische Jahr der 
Kreativität und Innovation 2009 beginnen. In diesem Rahmen wird ein breites Spektrum von 
Gemeinschaftsprogrammen, insbesondere Lebenslanges Lernen, Kultur, Jugend in Aktion und 
Europa für Bürgerinnen und Bürger, das Bewusstsein dafür schärfen, wie Bildung und Kultur 
zur Unterstützung von Innovation und Kreativität dienen können. 

Schließlich wird die Kommission die Haushaltsüberprüfung 2008-2009 vorbereiten, um die 
Kapazitäten Europas bei der Inangriffnahme der zentralen Herausforderungen des nächsten 
Jahrzehnts zu optimieren. 

5. BESSERE RECHTSETZUNG: VEREINFACHUNG, KODIFIZIERUNG, RÜCKNAHMEN UND 
ERMITTLUNG DER VERWALTUNGSKOSTEN  

Die Verbesserung des ordnungspolitischen Umfelds in Europa ist für die Kommission von 
zentraler Bedeutung. Ihre ehrgeizige Agenda zur besseren Rechtsetzung, die auf die 
Einleitung von Qualitätsinitiativen abzielt sowie auf die Modernisierung und Vereinfachung 
der bestehenden Rechtsvorschriften, ist in der Lissabon-Strategie für Beschäftigung und 
Wachstum verankert. Die wirtschaftlichen, sozialen und umweltbezogenen Folgen werden in 
integrierter und ausgewogener Weise abgeschätzt und die Verwaltungskosten von 
Gesetzesentwürfen werden immer dann ermittelt, wenn mit erheblichen Kosten zu rechnen ist. 
Die Folgenabschätzungen leisten durch die Ermittlung des Vereinfachungspotenzials der 
bestehenden Rechtsvorschriften ebenfalls einen Beitrag zum Vereinfachungsprogramm der 
Kommission7.  

Eine strategische Überprüfung der besseren Rechtsetzung 

                                                 
7 KOM (2005) 535 und KOM (2006) 690. 
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In Anbetracht der Frühjahrstagung des Europäischen Rates werden Anfang 2008 im Rahmen 
einer strategischen Überprüfung die Fortschritte vorgestellt, die 2007 in den verschiedenen 
Bereichen der Agenda für eine bessere Rechtsetzung erzielt wurden, wobei den Standpunkten 
der anderen EU-Institutionen und der Interessenträger Rechnung getragen wird. Im Zuge der 
Überprüfung wird insbesondere das fortlaufende Vereinfachungsprogramm der Kommission 
aktualisiert und gestärkt, es wird über die Umsetzung des Aktionsprogramms zur 
Verringerung der Verwaltungslasten8 berichtet und es wird eine Bestandsaufnahme der neuen 
Regelungen für die Folgenabschätzung seit der Einsetzung des Ausschusses für 
Folgenabschätzung durchgeführt.  

Prüfung anhängiger Rechtsetzungsvorschläge  

Nachdem die Kommission im Rahmen des diesjährigen Verfahrens eine Prüfung der vor dem 
Gesetzgeber anhängigen Rechtsetzungsvorschläge durchgeführt hat, die von der Kommission 
bis Ende 2005 angenommen worden waren, hat die Kommission gemäß ihrer Zusage 
gegenüber dem Europäischen Parlament die Liste von 30 anhängigen Vorschlägen, die sie 
zurückzunehmen beabsichtigt, zusammen mit den jeweiligen Begründungen in das Legislativ- 
und Arbeitsprogramm aufgenommen. Die Kommission wird weiterhin im 
Gesetzgebungsverfahren anhängige Rechtsetzungsvorschläge mit Blick auf eine Rücknahme 
oder eine sonstige Maßnahme in Übereinstimmung mit ihren politischen Prioritäten und 
Standards für eine bessere Rechtsetzung prüfen.  

Vereinfachung 

Die Umsetzung des fortlaufenden Vereinfachungsprogramms kommt gut voran. Von den 47 
zur Annahme durch die Kommission 2007 vorgesehenen Vereinfachungsinitiativen werden 
44 - davon 19 bereits angenommen und 25 noch geplant - bis Jahresende angenommen 
worden sein (Erfolgsquote von 94 %). Von den jüngsten Errungenschaften werden die 
Überarbeitung der EU-Versicherungsvorschriften (SOLVENCY II) und die Aufhebung der 
GSM-Richtlinie direkte Auswirkungen für Unternehmen und Bürger haben. Die im 
Programm genannten Initiativen werden 2008 weitergeführt und es werden erneute 
Anstrengungen unternommen, das mehrjährige Programm zu stärken, u. a. mit einer 
zunehmenden Zahl von Vereinfachungsvorschlägen zur Verringerung der Verwaltungskosten. 
45 Initiativen sind 2008 zur Annahme durch die Kommission vorgesehen. Davon sind 15 
völlig neu und beziehen sich auf verschiedene politische Bereiche wie Landwirtschaft, 
Automobilsektor, öffentliche Gesundheit, Umwelt und Energie.  

Das Programm zielt darauf ab, den Europäern echte Vorteile zu bieten; so wird beispielsweise 
mit den Vorschlägen Folgendes erreicht: 

• Vereinfachung der geltenden Vorschriften für Elektro- und Elektronikaltgeräte, 
sodass Hersteller, Einzelhändler und Verbraucher ihren 
Umweltschutzverpflichtungen leichter nachkommen können; 

• erhebliche Vereinfachung des geltenden Rechtsrahmens für Biozide und 
Auseinandersetzung mit Bedenken im Hinblick auf die Komplexität und Kosten 
sowie die Verfügbarkeit von bestimmten Biozid-Produkten; 

                                                 
8 KOM (2007) 23. 
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• Aufhebung von etwa 50 technischen Richtlinien im Automobilsektor und 
gegebenenfalls ihre Ersetzung durch Verweise auf UNECE-Regelungen; 

• Verringerung der Verwaltungslast für die Industrie durch Vereinfachung der 
Vorschriften für Arzneimittel; 

• Verringerung der statistischen Berichtspflichten der Wirtschaftsakteure (Intrastat), 
insbesondere der KMU; 

• Konsolidierung und Ausdehnung der Bereiche, in denen nationale, regionale und 
lokale Behörden Unterstützung leisten können, ohne dass die vorherige 
Genehmigung der Kommission erforderlich ist, durch Vereinfachung der 
Gruppenfreistellungsverordnung zu staatlichen Beihilfen. 

Verringerung der Verwaltungskosten 

Das 2007 eingeleitete Aktionsprogramm zielt darauf ab, die Verwaltungslasten für 
Unternehmen in der EU bis 2012 um 25 % zu verringern. Kleine und mittlere Unternehmen 
werden am meisten von dieser Verringerung profitieren. Um eine enge Einbindung der 
Interessenträger zu gewährleisten, hat die Kommission eine Website in allen Amtssprachen 
der EU erarbeitet, auf der Unternehmen aus ganz Europa Vorschläge zur Verringerung der 
Verwaltungslasten unterbreiten können9. Neben dieser Online-Konsultation hat die 
Kommission eine „Hochrangige Gruppe unabhängiger Interessenträger im Bereich 
Verwaltungslasten“ eingesetzt, die Empfehlungen zur Umsetzung des Aktionsprogramms 
unterbreiten soll, was zu einer weiteren Verbesserung führen dürfte.  

6. KOMMUNIKATION ÜBER EUROPA 

In den letzten zwei Jahren hat die Kommission ihre Anstrengungen verstärkt, die 
Kommunikationsarbeit zu Europa zu verbessern und die Bürgerinnen und Bürger in den 
Entscheidungsfindungsprozess einzubeziehen. Diese Bemühungen werden 2008 fortgesetzt 
und konsolidiert, wobei der Schwerpunkt auf der Partnerschaft10 mit anderen Institutionen 
und der Arbeit vor Ort liegen wird. Erstmals werden interinstitutionelle 
Kommunikationsprioritäten vorgeschlagen. Wie in der Jährlichen Strategieplanung 2008 
beschlossen, werden die wichtigsten Kommunikationsprioritäten für 2008 die politischen 
Prioritäten der Kommission widerspiegeln; ferner werden sie die Forschungsergebnisse des 
Eurobarometer aufgreifen und die jüngsten Erkenntnisse im Zusammenhang mit den Plan-D-
Projekten, die die Interessen der Bürgerinnen und Bürger widerspiegeln, sowie die jüngsten 
Erfahrungen auf dem Gebiet der wirkungsvollen Kommunikation. Eine höhere Beteiligung an 
den Wahlen zum Europäischen Parlament 2009 als 2004 ist ebenfalls ein wichtiges Ziel, zu 
dem die Kommunikationsbemühungen aller EU-Institutionen beitragen sollten.  

Die jüngsten Forschungsergebnisse zeigen, dass die Hauptanliegen der Bürgerinnen und 
Bürger Europas die soziale Dimension der EU vor dem Hintergrund der Globalisierung, und 
zwar insbesondere die Arbeitsplätze und die Furcht vor Arbeitslosigkeit, sowie die Migration 
und Fragen im Zusammenhang mit der Sicherheit sind. Das Interesse an der Energie und dem 
Klimawandel nimmt zu, wobei sich das Paket von Vorschlägen zu „Energie/Klimawandel“ 

                                                 
9 http://ec.europa.eu/enterprise/admin-burdens-reduction/ 
10 Wie von der Kommission in ihrer Mitteilung über eine Partnerschaft für die Kommunikation über 

Europa vom 3. Oktober 2007 vorgeschlagen. 
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breiter Unterstützung erfreut. Gemäß dem übergreifenden politischen Ansatz der Kommission 
müssen Herausforderungen wie die Globalisierung und die Verwirklichung einer nachhaltigen 
Entwicklung in ihren drei Dimensionen (wirtschaftlich, sozial und umweltbezogen) in jede 
Kommunikationspriorität einbezogen werden. Gleichzeitig muss die Kommunikation 
„lokalisiert“ erfolgen und die Kommission wird ihre Bemühungen fortsetzen, ihre Botschaften 
auf verschiedene Zielgruppen, Sektoren und Länder abzustimmen.  

Im Anschluss an den erfolgreichen Abschluss der Regierungskonferenz für einen neuen EU-
Vertrag werden die Kommunikationsanstrengungen, die während des Ratifizierungsprozesses 
in enger Zusammenarbeit mit den nationalen Behörden noch verstärkt werden, darauf 
ausgerichtet sein, sowohl umfassende Informationen zu bieten als auch einen steten Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bürgern Europas zu führen.  

Die Kommunikationsprioritäten für 2008 werden in Anhang 4 aufgeführt. 
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ANHANG 4 

KOMMUNIKATIONSPRIORITÄTEN FÜR DAS JAHR 2008 

Die Kommission hat sich bereit erklärt, die nachstehenden Themen als organübergreifende 
Kommunikationsprioritäten zu behandeln: 

 

Organübergreifende Kommunikationsprioritäten für 2008 

• Reformvertrag 

• Energie und Klimawandel 

• Europäisches Jahr des interkulturellen Dialogs 

 

Geplante Kommunikationsprioritäten für 2008 

• Reformvertrag  

• Lissabon-Strategie für Wachstum und Beschäftigung und Verbesserung der 
 Rechtsetzung  

• Energie und Klimawandel  

• Migration  

• Rolle der EU auf internationaler Ebene  

• Haushaltsüberprüfung  

• Bestandsaufnahme der sozialen Wirklichkeit 
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